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Atmungstherapie in Gruppen
von Dr. med. J. Parow

Obwohl die Uebungstherapie zur Korrektur
und Kräftigung der Atmung den

verschiedenen, individuellen Besonderheiten
der Einzelnen angepasst werden muss, lässt
sie sich durchaus auch als Gruppenbehandlung

erfolgreich durchführen. Das gegenseitige

Kontrollieren, Anregen und
Wetteifern kann in dieser, ausschliesslich auf die
eigene Aktivität aufbauenden Therapie
sogar besonders gute Dienste leisten. Da auch
aus organisatorischen und anderen Gründen
die Gruppentherapie mehr und mehr aktuell
wird, dürfte sie auch für die Atembehandlung

der Physiotherapie interessant sein.

Auch das Verständnis der notwendigen
theoretischen Erläuterungen — als Rüstzeug
zur selbständigen Arbeit an der eigenen
Atmung unentbehrlich — wird durch die
Gruppe gefördert. Man soll diesen zwar
einerseits nicht allzuviel Platz einräumen,
anderseits müssen sie aber auch den Bedürfnissen

der Asthmatiker gerecht werden, die
eine besonders eingehende Schulung nötig
haben. Man muss also nicht nur eine klare
Vorstellung von der normalen Atemmechanik

vermitteln, sondern auch immer wieder
betonen, dass nur bei fehlerfreier Arbeit der
Atemmuskulatur Wirkungsgrad und
Belastungsbreite der Atmung gross genug ist, um
deren Versagen, d. h., asthmatischen
Beschwerden, vorzubeugen. Auch die Beziehung

zwischen Fehlatmung und Versagen
ist ausführlich zu erläutern. Wiederholungen
sind dabei in Kauf zu nehmen; sie ermüden
umso weniger, je mehr man Theorie und
praktische Uebungen miteinander verbindet.

Zu diesem gehören alle Themen, die im
Aufsatz «Entscheidende Faktoren in der
Atmungstherapie asthmatischer Erkrankungen»

in dieser Zeitschrift (Nr. 231, vom
April 1970) aufgezählt und näher erläutert
sind: a) die Kräftigung der Brustwandmuskulatur,

b) die korrekte Atemsteuerung mit
der Nase, c) Sicherung der Normalatmung,
d) Ausschalten schädlicher Atemgewohnheiten,

e) Einüben der zur Erhaltung einer
kräftigen Atmung dienenden Gewohnheiten

und Massnahmen. Dazu kommt f) die
Technik des Atmens bei Beschwerden,
besonders bei deren anfallartigem Auftreten;
sie lässt sich gut im Rahmen des
Gruppenunterrichts lehren, obwohl sie jeweils auf
den Einzelnen zugeschnitten sein und auch
bei ihm noch von Zeit zu Zeit abgeändert
werden muss.

In den Mittelpunkt des ganzen Unterrichts

stellt man das Singen. Es ist als für
die Kräftigung der Atmung alles andere an
Wirkung weit überragende «natürliche Turnen

der Atmung» nicht nur die Krönung
aller Atmungstherapie, sondern auch das beste

Mittel, das Interesse der Teilnehmer
wach zu halten: krankheitsbezogener
Unterricht, so sehr seine Notwendigkeit auch
einleuchten möge, ist immer lästig; Singen,
das fröhliche Spiel der Atmung, dagegen
ist anregend, reizvoll und interessant — und
schliesslich weit wirkungsvoller.

Der Aufbau einer Gruppenlektion, hier
für die erste näher ausgeführt, ist immer der
gleiche:
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